
mit der Verwirklichung des neuen ökonomischen Systems 
der Planung und Leitung der Volkswirtschaft verbunden 
sein.

Die großen Aufgaben, die vor uns stehen, erfordern eine 
ständige Qualifizierung der Arbeit der Organe des Rates 
für Gegenseitige Wirtschaftshilfe. Die Regierung der Deut­
schen Demokratischen Republik wird ständig bemüht sein, 
dazu nach besten Kräften beizutragen.

Der Ministerrat wird dafür sorgen, daß die Vertreter der 
Deutschen Demokratischen Republik in den Kommissionen 
und anderen Fachorganen des Rates für Gegenseitige Wirt­
schaftshilfe auf der Grundlage der Beschlüsse der Ersten 
Sekretäre und Regierungschefs eine solche konstruktive 
Arbeit leisten, die schneller zur maximalen Steigerung der 
Arbeitsproduktivität, zur Senkung der Selbstkosten und 
zu höchster Qualität führt.

In wachsendem Maße wird es Aufgabe unseres sozia­
listischen Außenhandels, mit Hilfe des Warenaustausches 
zwischen den sozialistischen Ländern die Ergebnisse der 
internationalen sozialistischen Arbeitsteilung zu realisie­
ren. Die Organe des Außenhandels müssen in die Vorberei­
tung der Spezialisierungsvereinbarungen einbezogen wer­
den, um dadurch die Bedingungen für die Realisierung 
der Empfehlungen klären und vorbereiten zu helfen.

Auch das vor wenigen Tagen von den Vertretern der 
Mitgliedsländer des RGW Unterzeichnete Abkommen über 
mehrseitige Verrechnungen in transferablen Rubeln sowie 
die Gründung einer internationalen Bank für wirtschaft­
liche Zusammenarbeit wird zur weiteren Entwicklung des 
Warenaustausches zwischen den sozialistischen Ländern 
beitragen.

Der Ministerrat mißt der Anwendung und allseitigen 
Durchsetzung der Grundsätze des neuen ökonomischen 
Systems im Außenhandel große Bedeutung bei. Dazu muß 
vor allen Dingen eine enge Zusammenarbeit zwischen den 
Außenhandelsorganen und den WB und Betrieben orga­
nisiert und die wirtschaftliche Rechnungsführung in den 
Außenhandelsunternehmen voll eingeführt werden. Durch 
den Abschluß von Vereinbarungen zwischen den Außen­
handelsunternehmen, WB und Betrieben, durch die Aus­
arbeitung gemeinsamer Absatzprogramme und gemein-
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